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Amtsblatt zur «Macher Zeitung Nr. 308.
Samstag, den 11. September 1880.

N79j
^ Nr. 7l 88.

Im n Kundmachung.
dor, ?7 95 change zur hierortigen Kundmachung
l ^ " Zir f!><>/' ^ 7 ^ ^872 („Laibacher Zei-
Kmntllih l, s ^ ^ ^ " " ' l zlU' allgemeinen
^ ! j l Lanl̂  ^ ' ^ laut Telegraulmcs der.
^ e ' i m 3 ^ ! ? ' " ' " ^ w Agram vom heutigen
^ f ln der3< r ^ " 9 " Gr^da bei Ferdinands^
Kde die m ^'p""sch"st Velovar in einer Rinder-

Es ^ ^ ^ 5 ^ ^ " " Ausbruche gekommen ist.
^ im ii ^ " ^ " bas unbedingte Einfuhrverbot
^ " 1889 '̂ nderpcstgesctzes vom 29. Fe-
«l'lh alls di. A""" " ten Thieve und Gegenstände

Lai l^ ^'"^sp"nsch"st Belovar ausgedehnt.
H s. p " " ^' September 1880.

' '' ^« ' läesrej j ie lunj , f ü r «ltruin.

^ ^ ät<jv. 7188.

^ ^ ''U>. 1< luvr^m'mu ox^mlu 0^ 27. iN'.
1^^!) ) ' ^7 - / ^72 („1,.,jl),,,Iu>,- ^ jw , . ^ '
^,^'"^,.'..,"' ^"'".! ^ i w o i - i ^ ä n . ck>, «0 j«

I ^ ' ^ n c l ^ ' ^ "' ' v 8'<"(w 1)l,8>^ «i-,(l^ ,»ri

' ' ^ 1 ^ ? 1"»Uv0 o tzov<.ji kuzi lxl 29. s«-

^' l l r . ^ ^ " ' ' <ln<1 8. «^.lmul»^ 1880.

^ 3tr. 10,142.

„ 's.irdi!"dlnachling.
T, ^'" Sich,L ,, "Ugcxirlncn Kennwi« gebrach!,
^»" ' ^!«»- . . ^ ^« ««zchrunqsstcu« v°„

"ch^"> l>n B-7 " ' " bi° Jahre 18«2 und

'̂ ,>°>rd ^°»° der Solidarabsindung ge-

'»»°s " l«n im Loco,« ^ s gleichnamigen

'"'<^p'«"b«rI880.

^ii« ? 0l,s^^^"bung«pa«!chale sUr Wein.

">««läirec»«m s.ir Kr«i.. .

d„>,>> , , ^ n a n i i u . ^, >°,i42,

'",..,""-"»uv« 7ül"^ ' "" «' w(!.. vr«!Il' I«,.

' " ' t zur Anuleldung der Bela-

stungsrechte auf die in den, neuen Grundbuche für die
nachbezeichnetcn Catastralqnmmd».'!, enthaltenen Lie-
genschaften alle diejenigen, welche sich durch den Be^
stand uder die bücherliche Rangordnung einer Einlra^
^ung in ihren Rechten verletzt erachten, aufgefordert,
ihren Widerspruch längstens bis

E n d e M ä r z 1 8 8 1
bei dem betreffenden f. l . Gerichte, wo auch das
neue Grundbuch eingesehen werden kann, zu er-
heben, widrigenfalls die Eintragungen die Wirkung
grundbücherlicher Eintragungen erlangen.

Eine Wiedereinfetzuug gegen das Versäumen ^
der Edictalsrist findet nicht statt, auch ist eine
Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien
unzulässig.

H Ca lasNa lncmc luds ^ i ' l l s . R a t h s -
^ grr ichl beschluss vom
35

1 Vidcm Wlohlaschiz I I . August 1880,
Z, 890l,

2 St, Trinila? EgN N.Aunust 1«8l>,
Z. 8i)^U.

il Sniinz ^ncl 1!». August 1880.
Z. s'447.

Graz, am 2. September 1880.

(3tttt4—2) Nr. 2951.

Kulldinachuilg.
Bom k. k. Bezirksgerichte Treffen wird bekannt

gemacht, dc,ss, falls gcgen die Nichtigkeit der zur

A n l e g u n g eines neuen G r n u d b u c h e s

f i i r d ie E a t a s t r a l f t e m e i n d e D e b e r n i f

verfassten ^rsttzdogen, welche nebst den berichtigten
Verzeichnissen der Li'^enschaflen, der Copie ' der
Catastralumppe und den Erhebungsprotokollen hier.
gerichls zur allgelueinen Einsicht aufliegen, Ein<
Wendungen erhoben werden sollten, weitere Er-
hebungen am

17. S e p t e m b e r 1 8 8 0 ,
vormittags um Z Uhr, Hiergerichts werden eingeleitet
werden.

Zugleich wird den Interessenten bekannt gegeben,
dass die Uebertragung der nach §118 des all-
gemeinen Grundduchsgesetẑ s amortisierbaren Pri-
vatforderungen in die neuen Grundbuchseinlagen
unterbleiben kann, wenn der Verpflichtete noch vor
der Verfassung dieser Einlagen darum ansucht, und
dass die Verfassung jener Gruudbuchseinlagen, in
Anfehung oeren ein folches Begehren gestellt werden
kann, nicht vor dem Ablaufe von vierzehn Tagen
nach der Kundmachung dieses Edictts stattfinden
wird.

K. k. Bezirksgericht Treffen, am 7. Septem-
ber 1880.

(3644—3)

Schulenanfang.
An dem wieder hergestellten k. k. S t a a t s -

U n t e r g y m n a s i u m zu K r a i n b u r g beginnt
das Schuljahr 1880/81 mit einem feierlichen

D o n n e r s t a g , den 1 6 . S e p t e m b e r 1 8 8 0 .
Neu eintretende Schüler haben sich in Be«

gleitung ihrer Eltern oder deren Stellvertreter
sowie unter Vorweisung ihrer Schulzeugnisse und
des Tausscheines am 14. oder 15. September 1880
daselbst in der Directionskanzlei zu melden und
neben dem Lehrmittelbeitrage von 1 ft., welchen
überhaupt jeder Schüler dieser Anstalt zu leisten
hat, noch die Aufnahmstaxe von 2 f l . 10 kr. zu
entrichten.

Die schriftliche und mündliche Ausn.ihms-
prnfung für die erste Classe wird den 16. Sep
tember nachmittags und am folgenden Tage ab-
gehalten werden.

Krainburg, den 5. September 1880.

Die ü. ll- Gljmnusillläirection.

(3685-1) Nr. 63.

Pliiflnlgsanzcige.
Die nächsten Lehrbefahigungsprüsungen für

allgemeine Volks- und Bürgerfchulen werden in
Gcmäßheit der Bestimmungen der hohen M in i
sterialverordnung vom 5. April 1872 bei der hier
ländigen l . l . Prüfungscommission

am 18. O k t o b e r d. I .
und den darauf folgenden Tagen abgehalten werben.

Eandidaten und Eandidatinnen, welche sich
dieser Prüfung zu unterziehen gedenken, haben
ihre gehörig instruierten Gesuche spätestens

b i s 1 1 . O k t o b e r d. I .
bei der Direction der t. k. Prüsungscommifsion
einzubringen. Nach dem 11 . Oktober einlaufende
Gesuche können nicht mehr angenommen oder be-
rücksichtiget werden.

Die Prüsungstafe von acht Gulden für Bolls-
und zehn Gulden für Bürgerschulcandibaten ist bei
der Direction der Prüfungskommission vor Beginn
der Prüfung zu erlegen.

Jene Candidate« und Eandidatinnen, welche
ihr vorschriftsmäßig instruiertes Gesuch um Zu-
lassung zur Prüfling rechtzeitig eingebracht haben,
wollen sich, ohne erst eine besondere Verständigung
oder Zulassungserklärung abzuwarten, am 18len
Oktober, vormittags um 8 Uhr, zum Beginn der
schriftlichen Prüfung in den hiefür bestimmten
Räumlichkeiten der hiesigen k. k. Lehrerbildungs
anstatt einfrnden.

Laibach, am 10. September 1880.
Direction der k. l . Prilfnngscommission für allgemeine

Volks» und Bürgerschulen.
Naimund Pirker.

(3619—3) ^ "

Am l. t. Staatsgymnasium
zu Gottschee

beginnt das Schuljahr 1880/81 mit dem heiligen
Geistamte

am 16 . S e p t e m b e r .

Die Anmeldung der Schüler findet am 12.,
13., 14. und 15. September statt. Die in die
erste Classe Eintretenden haben den Tau fsche in
(Geburtsschein), und wenn sie eine öffentliche Volks-
schule besucht haben, das F r e q u e n t a t i o n s -
zeugn i s vorzuweisen und eine Aufnahmsptüfung
aus der Religionslehre, der deutschen Sprache und
dem Rechnen abzulegen. Die schriftliche AusnahmS-
Prüfung findet am 15. September um 2 Uhc statt.

Die Aufnahmstaxe beträgt 2 ft. 10 kr., der
Lehrmittelbeitrag 1 ft. Dem Gymnasium bereits
angehörige Schüler müssen längstens Mittwoch, den
15. September, zur Fortsetzung der Studien an-
gemeldet sein.

Goltschee, am 1. September 1880.

Die OMNuIlnläirection.
(3658-3) Nr. 215.

Schulcuanfang.
An den städtischen Volksschulen in Laibach,

und zwar:
an der ersten und zweiten städtischen Knaben«

Volksschule, an der städtischen Mädchenschule und
an der Urfulinncn-Mädchenschule beginnt das Schul
jähr 1880/81 am

17. S e p t e m b e r 1 8 8 0.
Die Einschreibung findet am 14. und löten

September statt, für die erste städtische Knaben
Volksschule im Lycealgebäude, für die zweite städtische
Knabenvollsfchule im Schulgebäude in der Zms
straße, für die städtische Mädchenschule im Redou
teugebäude und für die Uchilinnen - Mädchenschule
im Ursulinnenlloster.

Stadtfchulrath Laibach, am 7. September 1K80.

> Der Vorsitzende: Mascha« m. p.
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A n z e i g e b l a t t .
(3353—3> i!lr. 4552.

Reassllmierung
ê ec. Feilbietungen.
Voul l. l. Bezirksgerichte Großlaschiz

wird hicmit bekannt gemacht:
Es seien über Ansuchen des Herrn

Johann Koslcr vm» Ortenegg (durch dessen
Machthaber Herrn Josef Göderer von dort)
die mit dem Bescheide vom 5. Apri l 1877,
Z. 2840, mü dem Reassumierungsrechte
sisticrtcn erec. Fcilbietungcn der Realität
des Anton Korosec von Oberkalische Nr.
3, liud Urb.'Nr. 113/1, Reclf.-Nr. 47/1,
Iasc. I I , Einlage Nr. 343 a<1 AuerSperg.
nämlich ans den

16. Sep tember ,
16. O k t o b e r und
1«. N o v e m b e r 1 8 8 0 ,

vormittags 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz, am
I I . August 1880.

(3543—3) Nr. 14,596.

Executive Besitz- und
Genüssrechte-Versteigerung.

Vom t. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Kaibach wird bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des Lorenz
Aebenik in Pleschiuzr die executive Feil-
bietung der dem Josef Cioha von Inner-
goriz gelMigen, mit gerichtlichem Pfand-
rechte belegten, ihm zustehenden Besitz« und
Oenussrcchte, dann laut Fcilbietungspro-
lololls <io plÄ63. 8. Juni 1880, Z. 12.595,
geschätzten Parcellen, und zwar pr. 200 f l .
und 200 fi., zusammen 400 f l . S. W., be-
williget und hiezu drei Feilbietungs-Tag«
satzungen, die erste auf den

22. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

23. O k t o b e r
und die dritte auf den

24. November 1 8 8 0 .
jedesmal von 9 bis 12 Uhr, vormittags
und nülhigenfalls von 3 bis 6 Uhr nach.
mittags, in der Kanzlei des gefertigten
Bezirksgerichtes mit dem Beisätze ange-
ordnet worden, dass die Besitz- und Ge-
nussrechte bei der ersten und zweiten Feil'
bietung nur um oder über dem Echä.
tzungswert, bei der letzten Fellbietung aber
auch unter demselben gegen sogleiche Be-
zahlung an den Meistbietenden hintan-
gegeben werden.

K. t. städt.'deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 11. Ju l i 1880.

(3561—3) Nr. 4694.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird dclannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Kralj von Perlipe Nr. 2 die exec. Ver-
steigerung der dem Johann Klantar von
Kompolje gehörigen, gerichtlich auf 1780 st.
geschätzten, im Grundbuche der Catastral-
gemeindeKompoljeäudEinlage-Nr. bivor«
kommenden Realität bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2 3. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

23. O k t o b e r
und die dritte auf den

25. November 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, mit
dem Anhange angeordnet worden, dass
die Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Fcilbictung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
AcitaUonscoinmission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und dcr Grund«
buchs^ract tonnen in der diesgericht.
Uchvn NeMvalur eingesehen werden.

18. w g u s t ^ W " ^ ^asch i z . am

(3440—3) N l , 4755,

Executive
Realitätenversteigerung.

Ueber Ansuchen der train. Sparcasse
wird die executive Versteigerung der dem
Johann Malovc von Brezoulca gehörigen
Realität Band I I . lol. 331 aä Freudenthal
im Schätzwerte pr. 1823 fi. mit drei
Terminen auf den

18. S e p t e m b e r ,
16. O k t o b e r und
20 . November 1 8 8 0 ,

jedesmal von 11 bis 12 Uhr vormittags,
Hiergerichts mit dem angeordnet, dass die
dritte geilbictung nüthigenfalls auch unter
dem Schätzwerte erfolgen wird.

Vadium 10 Procenl. Licitationsbeding-
nisse, Schätzuugsprotololl und Grund«
buchsextract liegen hier zur Einsicht auf.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am
31. Ju l i 1880.

(3491—3) Nr. 6177.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Groznit von Unterkastreiniz die executive
Versteigerung der dem Josef Groznit von
Gojzd gehörigen, gerichtlich auf 2245 fl.
geschätzten Realität Urb.-Nr. 124 a6 Gilt
Stanzen bewilliget und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

27. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

27. O k t o b e r
und die dritte auf den

2 7. N o v e m b e r 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
m Littai mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Üicitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der oics-
gerichtlichm Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Littai, am 5ten
August 1880.

(5376 -3 ) Nr 51384.

Ezecutive
Nealitätenversteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Gurtfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Josef Pctric
von Loitsch die exec. Versteigerung der
der Theresia Petriö von Vcrhnlje gehörigen,
gerichtlich auf 2180 fl. geschätzten Realität
Rcctf.'Nr. 59 ad Herrschaft Gurlfeld be-
williget und hiezu zwei Fcilbielnngs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

30. Sep tember ,
die zweite auf den

30. Ok tober
und die dritte auf den

30 . November 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfaudrealilitt bei der
ersten Fellbletung nur um oder über dem
Schätzungswerte, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Acilationscommlssion zu erlege» hat,
sowie daS Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsertract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Gurlfeld, am 31sten
August 1880.

(3542—3) Nr. 18,, 23.

Zweite exec. Besitz- und
Genussrechte-Feilbietnng.

Vom l. l. städt.'dcleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird im Nachhange zum dies«
gerichtliche» Edicle vom 17. Juni 1880,
Z. 13,016, hiemil bekannt gemacht, dass
zur ersten auf den 14. August ailgcord'
nelen exec, sscilbielung der dcr Elisabeth
Zagar von Jggdorf zustehenden, gerichtlich
auf 50 fi. geschätzten Besitz- und Gcnusö-
rechte auf die Wi«Sparcclle Nr. 47 lui
Tomischel lein Kauflustiger erschienen ist,
daher am

15. S e p t e m b e r 1 8 8 0 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hicigel-ichls
zur zweiten execuliucn i^ilbn'lnng mit
den» vorigen Anhange grschiile» wird,

Vaibach, am 19. August 1880.

(3508—3) Nr. 2093."

Executive
Realltäteuversteigerlillg.

Vom f. k. Bezirksgerichte Nalschach
wird bekannt gemacht i

Es sei über Ansuchen des Plokop
Aohutinsky, Verwalter der Herrschaft
Savenstein, die ex.ec. Versteigerung derdeni
Anton Skoda, Grundbesitzer in Gradisch!.'
gehöligen, gerichtlich auf Itt.'lO f l . geschich-.
ten, <m Grundbuch? dcs Gntts (irisch
hofUrd.-Nr. 17'/2 ^ lim,kl)lnm('!idl'n Rca
lität bewilligt und hi^n oici Feill'U'tuugs
Tagsatzuilgen, und zwar die crste auf drn

2 0. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

2l). O k t o b e r
uud die dritte auf den

26. N o v e m b e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von I I bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlri Natschach mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über den» Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitatiunsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOftroc Vadium zu Handen
der Licitationscummissiun zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Gnlndliuchöcxtract tonnen in der dies-
gerichtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. k. Vezi'rksgencht Natschach, am
17. Juli 1880.

(3567—3) Nr. 7559.

Relicitatwu.
Vom l. l. Bezirksgerichte Gurtfeld

wird bl'lannt gemacht:
Es sei über Ansuchen drr Anna Brat-

looiö (durch Dr. Koccli) die crec. Verstri-
geruug der dem Andieas Raccöic von
Munlendorf geholfen, gerichtlich auf 90 fl.
geschätzten Rculitäi Ncclf. 'Nr, 128 :u1
Herrschaft Gurlfeld bewilligt u»d hiczu
eine Feilblclmigs-Tagsatznng, und zwar
auf den

2 5. Sep tember 1 8 8 0 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hlcrgerichts
mit dem Anhange axgcordnet worden,
dass die Pfandrealitäl bei dirser Feildic»
lung auch unter dem Schätzungswerte hint»
angegeben werden wird

Die Licitalionsbeoingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitam vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium 5» Handen
der Licitationscommission zn nlcgen hat,
sowie das Schätzungsprolololl und dcr
Grundbuchöextract können in der dies.
gerichtlichen Registratur eingrsrhen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurtfeld, an, 20stcn
Jul i 1880.
(3506—3) Nr. 7308.

Ezecutivc
RealitätciivcrstcWrliilg.

Vom l. t. Bezirksgerichte Gnrlfclo
wird bekannt gemacht:

Es sci übcr Ansuchen des l. l . Steile-
amtes Ourlfeld die exec. Versteigerung der
dem Johann Wisjal von Dobrawa gehü

- —

rlgen. gerichtlich auf ^ f l ' H w d '
Realität Urb.-Nr. 42 lul HerM° ^ .
straß bewilliget und hiezu drei 6 " < ^
Tagsatzungen, und zwar olc "!'<

2 5 . Sep tembe r ! » » " '
die zweite auf dcn

23. Ok tober
uud die dritle auf den ^

20. N o v e m b e r i ^ ' M l .
jedesmal vormittags von W "' Mi l
hiergerlchts ,»it dein Anhange " " ' ^ ^
worden, dass die Pfandnal.lm^^ ^,
ersten nnd zweiten Fcilbicltt"g ^^ h.r
oder über dein Schätzlinaswell ^,.
drillen aber auch unter dcmj""'
gegeben werden wird. . »̂«ch

Die Licitalionsbedingnl^'. ^ „ ,
lnSbl'sonderc jeder ^icilant " " ^ » ^
Anlwle cin I0proc. Vadluiu z" V ^ ^
Licitatlonscommission zu erlc^''^ ^
das Schätzungüprotokoll und ^ . , ^ M
buchsez-lracl lönncn in dcr
lichen Registratur rmgesehen >"/.,,,, ^

K. k. Bezirksgericht G""!

17. Ju l i 1880. ^ ^ — 7 7 ^—— H»s l ^
(3556 -3 ) ^ , , f

chec. Nealitätenvctt"!',
Von dem f. t. Aczir t t t t " '^ ,

wird hiemit bekannt acina^l. .^W«
Es sci i'bcr A n s n c h " ' ^ ^ ^ > l

Ocmö>,r non Idric, gw'» ̂ ^ " iil!>!"
um» Godowilsch wcgcn nns 0l ^
m̂ m 2. Oktober 1879. Z - " ^l <
digen 254 fl. ü. W. 0. .̂ l!' '" her ^
live öffmtliche Verstcigeru^ ^ . . ^ ^
l̂ tztcrn gehörigen, 'M ^ " ^ ! .
Herrschaft r i tsch «nd " " - ^ ^>l'<h <
uorlominsndc» Realität »n g^ ^ !',
hobencn Schätz.m^wcrle ° " ,,h>,>c ^
ö, W. gcwilligct und zur V " ' ^ B
s l̂brn dic efcculive Fcilliiclungo
auf den . ^ 9 , ,!,

16. S e p t e m b e r H >
vormittags um 10Uhr, h!e "^ss
de,n Anhange bestinnnt wM'd '^., F '
fsilp.biclcndc Realität nur ^Sch^'''t,,
Fcilbiclnng auch unter dc>" . ^ °
wcrte an den Meistbietende" ^ ^
werde. , s, ^ l ' ̂ "isft

DasSchätzl.ngbproto'U. ^,zB
buchscrtract und die Lic.lat " ^ g e ' ^
lönnen bei diesem Gerichle " ^ c " ' ^ ,
lichen Amlsstunden clngcM' ^

K . t . O . z k l s g e r i c h l I d r ' ^ ^

Mai 1880. ^ _ _ ^ ^ - ^ ^ p

(3620 -2 )
Erinnerung,,H

andenFranzIorasich M l !
Vom t k.BczirksgerM^s Y

wird der Franz Juras!^ ^,.
mit erilinert: ^ ,,... l,ei di^<t,^

Eshabewidel-denselbeHd,e^.
richte Maria Ianaict v m H Z,^,,
(lL 1)^L8. 26. August 1 0 ° ^ ^ ^ f i ,
8224, 8225, 822<i, ^ ^ / ' 4!)f l ' . ,F
47 f l . s!8 kr., 62 fl. " " hc>'
worüber die Tagsatznug " " ^ o

2 4. Sep t cmbe l ,..„
angeordnet worden ist. . Z W ^

Da der Aufr.tthals > ' ' /
diesem Gelichte u>'l)tta"n ^ ^ M ^
vielleicht aus den t. t. ^„e F
wesend ist, so h"t. "an h , ' ' ^
tvetnng und auf srme G H t l ' » ^

r a t o ^ u i H i u n ln-slcll - ^,vo'l ,„,'.
Der Gcklaglc wn. ^ b c ^

Elldeverstandigctda'. ^ ' , , , . ^ ^

zur rechten Zeit sel 'st '^ bc,t" ,h. ̂
einen /mdcrn Sachw chc>>. „'
diesem Gcrichten-n..hH,i>'V,lZi
inlordn>.nqö.n.ißi^''^ , c « s H
die zn seinn Vcrlhcld °> ,,d. ^ . . H
Schritte emleiM, t " " ' ^ l l t " ' ^ , , ^ ,
Rechtssache mit d c > , ' " / d N ' d c , H ,
nach den Ä.stimm'l M ' ^ , , < , , H,
ordnung u^h.ndclt "^,,.,,„s l,.,.'^,

seine 3lechlsl'chclsc >l/, gc^ ̂  ,>,
Kurator an d'c H , M ,, ,,c'̂ ,,1
aus eincr Verabs" ' . , , ^^.

! Folgen selbst Wz'l H M "

! 27. August 1830.
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^ Med. D r . (3681)̂ 2 l

h"",c,!?P^«oisc zunickgetchrt und i

^ ^ ^ . ' ° « ^ Sept. 1880.

.. wmrr Würste
^ l M h n , " '"'llcllunnc., werden schnellstens

Achtungsvoll

^— . Pr t r rss l rasze Nr . ^l9

Wache,
l ' a e „ c s E r z e u g n i s , nnh

sulld und billig bri

^- Z. Kcnnann,
«. . Hnup.plat^, (»5.5.» 4
Hreiscouranlc franco.

^F . ' 3 ^ "?mso> , °̂vea«.rs in

"̂><> ' '^^ ^es» ^ ' ^ " l " ' " ' "'cm. .lestreis.
' ^ ^ / ' ' ° N c > , , , d Plüsch,, Depot

'̂ lj I. ° slnnzos,sch,r (snchcmirc.

^0 " ., 5 . " " " ' «IN Wullc sl. - ' 4 8
A) " ^ ^ " " ' F a i l l e . . . . 1.50

' ^ ^ N I I . ^ ' . f » d . alle Farben - . 8 0
l^" 3'nüttl, ^ ' b'cle Ware - !̂ 5
^ ^ ^ ^ " ' P ' U . breit . . ' ^ i , ' ^

' " " f 'Zus'«? ^ . " ' "p t 5«m?.'achnas),ne.
^ ^ " l ) l z ^ " ' ^ »nd sranco. die „ach

/ ' " ^ "u ' ' . in i , ^ 7 ? l ' " " l haup.plahe
^ s i > k " ' " " , . ha, " ^l)r lebhaften Stadt

^ H ! V ^ ^ N e ? 3 ' ' beendet sich
"/>!' b?^ '"'rd sclir s^.s""^^^"Kirche,

l ^ ^ z u ' H ^ a n d i e A d m i n i s t r a t i o n

Ig. n. Rlemmaljr ä: Fell. Kambergs
Buchhandlung,

Knibach, Cong«sspll»y As. 2,
hält <z?83) l - l U

lwllstnndiges Kuzer siimnttlichrr
in den hiesigen Kehranstalten, insbesondere der k. k. Gberrealschnle, dem
Oberyymnaflnm nnd den Lehrer- nnd Lehrerinnen-tlildnnysanNalten, den

PrivatinftituteN) wie den Volks- und Bürgerschulen eingeführten

Schulbucher
in neuesten Auflagen. geheftet und in dauerhaften Schuleinbänden szum Theile in

D r a h t c i n d a n d ) , und empfiehlt diefelben zu b i l l i g s t e n Preisen.

'3ÜÜ ^

Fabrik in Wien, l\\., Erdbergerstrasse 23—27 .

It. Ditmar in Wien
lt. k. Idispr. liaiiip^n - !Fal>rik.

Grösste Lampen-Fabrik in Europa, gegründet 1840.

TISCH- UND HÄNGE - LAfflPEN
nur in bowährten Constructionen unter Garantie für Qualität.

Crystall- und PhÖniX-Cylinder nicht Mpringeml m\t Kclmtzmarke X

Fabri'lTin Warschau,Flr"^ J y gViVyit'C"" Chlodna 41. |

Die Mmlemie für Ounäei llncl Imluftrie
i n Orcrz ^ ) «.8

beginnt mit 2 . S . 22^> -dG i» . i 2V r H.. 5 . ihv achtzehntes Schuljahr, Die Anstalt
besteht aus Mei Fachschulen: der laufmiiunischen nnd tnnfmnnnisch industriellen, und
sora.t snr ssediessenc ll,rore<ische nnd praltischc Ausliildmil, der Süidieiliiden. Dir Absol-
venten der Nladcmie have» das Recht zum Einjährig^reiwill inendienst, wenn sie vm
ihreui Einll i tte da^ NnleiMmiiasimn oder die llnlerrealfchiile mit (5>sFl<, zurnctqelesst
haben. Fi i r solche Schiller, welchen diese Vlnl'ebiiWinn ssylt. lx-sleht ein liesondcrer,
«nentsscltlichcr ^ordcrcitnngsrnrö fnr das Frciwillisscnexamcn. A»s alle A»sraa,en
l'elreffend Aufnahlnc, Unterbringuug :c., ertheilt A»e,ll>,ijt und nnösnlirlichr Prospertc

«^<2 ^ ^ - . - . 2,^. ^ l . ^ , ^ Director.

^^54—2) Nr. 2^54.

Neassumierung exec,
iiielicitation.

Vom t. k. Bezirksgerichte Idr ia wird
bctannl gemacht, dass über Ansuchen des
Anton Moschct von Laibach die mit dem
Bescheide vom 29. Jänner 1880, Z. 240,
bewilligte und mit dem Bescheide vom
10. März 1880, Z . 1097, sisticrte Ne-
liritation der der Maria Leskovic von
Godowitsch gehörigen Realitäten Urbar-
9ir. 260 und 261, Rectf.-Nr. 701 und
703 uä Grundbuch der Herrschaft Loitsch
iin gerichtlich erhobenen Werte von
<>470 f l . im illeassumiermlgswcge bewil-
liget und zur Vornahme derselben der

28. S e p t e m b e r 1 8 8 0 ,
fnih 10 Uhr, im Orte der Realitäten zu
Godowitsch mit dem vorigen Anhange
angeordnet wird.

i i . t. Bezirksgericht Idr ia , am 6teu
August 1880.

(3035—2) Nr . 0433.

Bekanntmachung.
. Vom k. l . Bezirksgerichte Lac,5 wird

hiemlt bekannt gemacht: !
x Es sei infolge Gesuches des Jakob

Kosiak von Grohoblak Hs.-Nr. 32 um
Einleitung des AnffuldcrumM'crfahrens
zum Zwrcke der grundbilchllchen Abtre-
tung einiger Parcelk'n von der Rcalilät
Uib. 'Nr. 20, Rectf.-Nr. >̂4« -ul Grund'
buch Nadlischck den unlnlüü't wo be-
findlichen Tabularglä'ubigclii, als den
Mathias Pikovnil'schen Erben, den Ma-
thias Modic'schcn Pnftillcn. dein Mart in
Koöcak, Matthäus und Elisabeth Modic
und Andreas Koöcal mid Anton Pomkoar
von Slateuek, hicmit uulci glelchzcü'gcr
Zustellung der dicsfälligen Rubriken Herr
Autou Petrik von Großoblat als Cu-
rator uä l^Un» aufgestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Laas, am 0teu
August 1880.

(3641 — 3) 3ir. 5986.

Ezecutivc Fahrmsver-
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht:
! Es seien zur Bornahme der mit
Bescheid des k. l . Landesgerichtes Kla-
gensurt ddto. 20. August 1880, Zahl
7201, bewilligten exccutiven Feilbie-
tung der dem Barthelmä Kcegar,
Kleischermeister in Laibach, gehörigen,
mit e^culivem Pfandrechte belegten
und gerichtlich auf 148 fl. .'>0 kr. ge-
schätzten Fahrnisse, als: diverse Kasten,
Gettcn und Möbel aller Art, zwei
FeilbietungslTagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2 0. Sep tember und
die zweite auf den

4. O k t o b e r 1 8 8 0 ,
jedesmal um 9 Uhr vormittags uud
nölhigerifallS auch nachmittags, in der
Wohnung des Executeü zu Laibach,
Polanastraße, mit dem Brisatze an-
geordnet worden, dafs die Psandstücke
bei der ersten Feilbietung nur um ooer
über dem Schätzungswert, bei, der
zweiten aber auch nntr^ demselben gegen
sogleichc Bezahlung und Wegschaffung
hintangegeben werden.
^ Laibach, am '61. August 1880.
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OomMMMtm!
Der hiesigeii P. T. handelswclt erbietet

sich in scincn freien Stunden ein geübter com-
mcrzicllcr Beamter bei mäßigen Ansprüchen zur
Besorgung aller Comptoirarbeiten.

Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit die
Expedition dieses Blattes. (3594) 3 - 3

« « «MD.
Handschuhmacher und chirurgischer

Sandagift,
Sternallce Nr . 8, Laibach,

empfiehlt scill reich sortiertes Lager von
Bruchbändern neuester Gattung, womit die
stärksten Brüche zurückgehalten werden, Nabel«
bruchbändcrn mit und ohne Feder, Suspensorien,
Bauchbinden, Klystier» und Muttersprihcn, Sitz»
tisscn für Hämorrhoidalleidcndc. Augenschirmcn
aus Seide, Flanellfatschen, Vrusthütchcn, Mutter-
kränzen und Ringen, Saugflafchcn neuester
Gattung, Saugern, Äctteinlagen nach Meter,
Lciuschüsseln, Kathedern eugl. — Geradhaltcr,
orthop. Mieder für Ausgewachsene und sonstige
Apparate, Schnürstrümpfc für Krampfadern?c,
werden nach Maß angefertigt. (2302) 15

Auch werden alle Reparaturen an Bruch-
bändern und sonstigen Bandagen übernommen
und auf das billigste berechnet.

Einlanf von rohen Reh-, Gems' und Hirsch,
häuten. Lager von allen Gattungen Wiener
Handschuhen bester Qualität, dopp, genäht.

Triester

Ciiriii
Trieft.

Die Triefter Eommercialbanl
empfängt Geldeinlagen in österreichi-
schen Baut- und Slaatsnotcn «lc auch
in Zwanzig-Franlenstücken in Gold,
mit der Verpflichtung, Kapital und
Interessen in denselben Valuten zu-
rückzuzahlen.

Dieselbe escompticrt auch Wechsel
und gibt Vorschüsse auf öffentliche
Werthpapiere und Waren in den ot>
genannten Valuten. <i) 52—3?

Sämmtliche Operationen finden zu
den in den Triester Lokalblättern zelt-
weise angezeigten Bedingungen statt.

evangelischen Schule
begiunt das neue Schuljahr

am ^6. September.
Anmeldungen von Schülern werden am 13, 14. und 15». d. M. früh von

10 bis 12 Uhr im Schulgebäude entgegengenommen und jede erwünschte Auslunst
bereitwillig ertheilt durch den Oberlehrer Herrn Flühwirth.

Laibach, am 1. September 1880. (3<!W) :!—:j

Vorstanll ller enangelWen Oememie.

jEUCALYPTUS-r
1 TlHllll-l>NeilX, W.
° t desinfidcrend-antiseptlsches Conservlerungs- und Prüservutivmlttel ,
^ zur hygienischen Pflege des Mundes und Schutzmittel gegen ihiuniua- ^
tsmi tische Infection,

von Md. und P h . D r . O. M. F a b e r , kais. mex.
Leibzahnarzt etc.

Wirkung. Die Eucalyptus-Mundessenz tilgt jeden Üblen Geruch aus dem
Munde augenblicklich und nachhaltig; — ist eiu sicheres Mittol gogon Zahn-
weh von carib'sen ZUImen; — ist das einzige von medicinischen Autoritäten an-
orkannto specifische Präservativ gogen Diphtheritls, Angina, miasmatische
Haisleiden; — assaniert die Luft in Krankenzimmern gründlich, erfüllt die Räume
mit belobendem Duft

Dio kaiserl. russische Regierung bat dio Eucalyptus-Mnndensenz ,„
den öffentlichen Heilanstalten als Desinfectionsmittel dor Krankenzimmer
und als Heilmittel in eontaglosen Krankheiten des Mundes und der Kachen-
höhle eingeführt. (2549) 12-11

^ * r e l s e l n . e s F l a c o n s X fL. S O 2er. <5- "^7".

Hauptdepot boi Felix Griensteidl, Wien, I., Sonnenfelsgasse 7.
^•F* Bei allen unsern Depositeuren 1st auch Dr. C. M. Fabers aitberühm(e,
-*ĝ *_ Hchon im Jahre IHU2 zu London mit dor grossen Preismedaille aus-
g5T «e* c l c u n e t c k- k« Purltas-Muudselfc zur hygienischen Pflege des Mun-

I « ^ «es und Konservierung der Zitlme stets Torrlithig.
I >'tttbach zu habon bei O . ICsur lng-er und E d . 2vd!ala.r.

Dr. Hirscli
heilt geheime Krankheiten jeder Art (auch vcr»
altete), insbesondere Harnröhrenflüsse, Pollu-
tionen, Manneöschwälhe, Geschwüre, Syphilis
und Hautllusschläge, Fluss bei Frauen, ohne
Berufsstörung des Patienten nach ganz neuer
Methode in nur wenigen Tagen gründlich

(discret). Ordination: (3216) 15

Wien, Mariahilferstraße Nr. 31.
täglich von 9 bis « Uhr. Sonn» und Feiertage

von 9 bis 4 Uhr. Honorar mäßig.
Wss- Vehandlung auch brieflich. "MW

Warnung!
Das wessen seiner schnellen «nd gründ-

lichen Vcseitigung (Heilung) von Ohren»
latarrh, Ohrenstechen, Schwerhürigleit,
Ohrensausen und Ohrenfluss beriihnlt ge-
wordeue und von vielen ärztlichen An
toritäten dnrch ehrende Anerteuunngs-
schreiben ausgezeichnete, desgleichen dnrch
Hunderte von Dantschreiben von Ohren
trantheiten Geheilter beehrte »nd vor
wie nach nnnbertruffene

Oberstabsarzt Nr. 0.8lslmulil>

Gehöröl
hat vermöge seiner brillanten Wirkungen
einen (sich täglich steigernden) Absah und.
hiedurch verlockt, „unberufene Nachahmer"
gefunden, welche ihre Falsificate dem i», t.,
Publicum „nnter allen Variationen" öffent»
lich anpreisen

Das D r . Schmidt'sche GehVröl ist
, - nur echt, wenn auf jeder

,. 4-, Flasche lind aus der rothen
< ^ ' ^ M 2 ^ Papier.Umhülluna neben«

/ U ^ stehende Schuhmarlc vor»
v ^ z ! handeil! Andernfalls hat
/ H ^ man cs mit unechtem Fa-

^ V ^ britatc zu thu»!! Also
V ^ Vorsicht beim Einlaus!

ll^^IÄMIÄ ^ l u w d c m tränt jedes
^̂ .̂  echte Flacon im Mnsgüss

^ ^ l > i i 7 U ^ die Firma des Central»
^L.8llW!U7 depositeurs l„TH. Iac^'bi,

» jj Hamburg) uild ist mit
weißer Zinntapsel mit der Prägung ,,<i l»«r-
»t»d»nr?.t unH l'l,)»lou» Nr . 8l>«lnl<!t"
geschlossen. ' (3215) 15 U

Preis einer Flasche mit Gebrauchs-
anweisung ^ ft., und ist allciu echt iilld
unverfälscht zu haben für ttiirnten lind

Kram im
Hanptdepot bei

V. MMM i» llUeM.
Apotheke am neuen Platz.

- — - » '

Cou-Villlincn,
Original-ModeU Josef Quarneri, 5 ft. 8, Ton Violas 10 ft., Ton ssellos ̂ ' ^ i l s ! ^
in empfehlende Erinnerunq. Diese Ton<Violinen, Violas und Cellos l)al"» !>" , ^ ^ B
in allen Ländern Oesterreichs sowie im Auslande sehr start verbreitet; "h / " u M , M
jedes Instrument, das von mir bezogen wird, und nehme ein solches in »ich»
Falle selbst nach Jahren fiir den Kostenprcis gerne wieder zurück.

K t r e i c h i n s t v u n l e n t s n - I a b r i c a t i o n des

Wenzel Hoyer ^
in Schönbach bei Eger in Böhme». ^

ConcursVcrlautbarung ^
zur Besetzung eiucs Stiftungsplatzcs für Studierende

höheren technischen Wissenschaften. . ^
Von dell durch den Sparcassevcn'in errichteten vier Stipendien für S u ^

welche sich dcn höheren technischen Slndien widmen nnd in Krain ^ ,'i5<^
ist vom Schuljahre 18«0/8I angefangen ein Stiflnngsplcch mit jahrlicur
50 kr. in Erledigung qekomincn. .̂  M ̂

Die Gesuche siiid, n,it dein Geburtsscheine, mit den ZcuWie" ̂ F
bisherigen Sludien, mit dem Nachweise der Dürftigkeit und mit SiM'"« -
belegt, bis

30. September c. Z.
der Sparcasse-Amtsdirection zu übergeben. , r G ^

Laibach, am I. September 1880. ^'"

Direction der krainischen Sparcasse.

Zur Aerbstsatson.
Dem neehrten P. T. Publicum zur a.csällin.cu Keuutuisnahm^ dass ' "

die tzerbstsaison anch ein prachtvolles Sortiment von modernen

UmlHlijfm null NmlMMlM
auf Lager bekommen habe. ^

Muster hicbon werden bereitwill!>ist überallhin zugesandt. ,<^iil
Anszerdem bringe ich grusünügeN^ül'Mül^in Posalnl'nlierarti^ll!, >'a"^ ,

Besatzlwr>en, Fransen, Kuulten, Knüpfen, Seidenaufpuh-Sll'sstu, f'
echt englischen Wollsnmmten, sarbigen nnd schwarzen Seideilsn»'»'

Hochachtuugsvl'll

Heinrich Kenda.

>> Zie Mnfikschnre !

!l.kill...rm°nis<l,e» Gesell^!
s in Laibach
^ kl?ssinnt lll,5 Ilsine 8l-slulinsl,- l l i i l 1'). ksjilemlm' 1 ^ " " '
. Der Unterricht umfasst folgende Gegenstände: cwni-a!"^ l
! O l , ' av ie rsp i c l ' lHcrr Iosrf Zöh re r und Herr Gustav k '" ^
s ftl,escl,-lg (Fräulein Clemrutine E b e r h a r t ) , aNora^/U 1
^ Mo l . ' i «sp ie l , ' «Herr Johann («erstner und Herr Gustn" ^,nl>>cl>,', i
^ Ferner werden ein« bis zweimal wöchentlich Uebungen >»> ̂  ̂  ll»'' /
^ stattfinden, an wrlchen nllch Nichtschiiler der Anstalt gegen lintrichtuul! »
^ richtsgcldes Ihrilnehnici! lönnen. .mcH"" ,i,' l
^ Mündliche oder schlifllichc Einlritlserllärungen il'crdcn "><si^"»,„i, z>"' l
5 im Acreinslocale: Aervcnz,cLssc' . ZQusto«l )c>f , N Stocl, l lN'^ ^, <i
^ am l4 . und l5 . September l . I . von l l bis 12 Uhr uoimittagS. . ^, M . , ̂
s Das llntcrlichtsgeld für jeden Gegenstand ist für Angshonac ^,,, , ,
^ schastsnlitgliedcrii auf 2 fl, per Monat uud für folchc von Nicht,l l i tg»e?'^ ^ ' «
^ per Monat sestgcscht. ^ l
^ Laibach, am 4, September. 1 «80. s »Mll f l ' /
^ Die Direction der philhnrm. ^ "sc" ! ' ^ , ^

^ " ^ " ^m ^m ^m ^ " ^ B ^m ^m H B ^m mm mm mm mm ^M wm ^ " •

: Haupt-Depot \
\ natürlicher Mineralwässer :
, Adolheidsquello, Biliner Sauerbrunn; Carinthiaquell©» -pSodri^L' J0' ,

trunnen, Salzauelle und Wiesenquelle, Emscr Victoria-Quelle> *tinsoiu s»«5,1"
• Bitterwasser, Franz-Josefs-Eitterquelle; öloichenberger Konstanjbütier* ^eJ. >
, hanniaquollo, Klausner Stahlquello und G-leichenbergcr Soolc; l*w un(j öP' yp f

brunnen, Haller Jodwasser; Karlsbador Mühlbrunnen, ScMossorw» assg c 0^;
i Marienbader Kreuzbrunn, Prcblauer Dauerbrunn, Pillnaer w*^ser, * $f- *

montor Stahlwa3ser, Rodaincr Sauorbrunn , Rakoczy - Bitterw. *xM}'$tät
Stahlwasser, Roitscher Sauorbrunn, Eömerquelle tKümi«'«1" v^in8BrSW°*S)

i Victoria-Quelle, Saidschützer Bitterwasser, Selterserwasser, SJ?V,ader %&) J •
St. Lorenzi StahlsJluerling, Wilhelmcquelle von Kronthal, w-1* ^ t
salz, Marienbader Salz und Haller Jodsalz , | | #

boi Peter JLnssiiik in Jjaft**c

1 -j-J-
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tl.»."°"' '^ l°l°rt zu »eiloulcn:
""'««»ff°Nr.6m«i«Gew°lbe.

>l'ne überführte, gedeckte

Tarrete
' ^" "..lllmu^«^« >,. « I,i„iq zu

.,;wei Prnktieunten

^NINN',, " ' linden, bis ^ü. September ans

^ ^ ^ _ ^ ^ « a p n M , Idria.

Halbe ' ^ ^ ^ ^

,,, ^'' De.te» R»u«

^ ^ ' ' > > , a ! ' ^ ' i . ' ' ' ^ ' d " Vnchh.nolnng
^ — ^ ^ < U d , Vambrrg, (!M)s,> -; 2

' " " " ' « " Ü ' K '«mm, »,.c. „,,d E„„
'vx, udl>> , ' ' ' " ' » ' r Hmid ,̂ > verlmisen

l^l."7l l!N!lc!,ir i>
V,>>dt t ' i f , 'c7^ ' jch, das Modistes

^ ^ i»'d' Michmli zu ver.nielr».

' ° s ^ n ^ N ^ ' m c h m c . l ) o d , ohne
'" ?'.^hle Z ' ' / " .""fernen, schmerz.

^ ' ^ . ^ " e , , , . < guten Füllnngs-

Z l> " " " ^ vms,c.wm,ncu vom

Dr. Eprauger'sche

Magentropftn
bringe» jede,» Massculridcndeu uwmenlane Hilfe
und Lindermiss, bewirten schnell und schmerz,
los offenen llcib und machen Appetit, beseitigen
sofort Magensmirc, fettigen Ausstoß. Ucbcllril,
^iagcnlrampf und schichen vor ansteckenden
Krankheiten. Man versuche mit einer Wenig-
leit und überzeuge sich selbst von der schnellen
Wirlsamtcit.

Zu haben bei Herrn Apotheker ^ . 8^0»
lwüu in Laibach. (1474) 40-17

! Preis 5 Flacon 30 und 50 tr. ö W,

Alle 'Arteil (2^ l , ) 2?

oon den ciüfachstcn bis zn den elegantesten,

ganze Einrichtungen
von Wohnungen, Hotels, Bädern ?c.,

Ziccorationcn zeder A r t
und alle sonstigen einschlägigsn Ail'lilen

liefert z» billigstcn Prriseil

K. Dl'l'nlrt,
T a p e z i e r e r - unä Mübel^e^csi i is l ,

! Laibach, ^raiuiscanelgns!»' ^>r, ^ 1 ,

Besonders

empfehlenswert!
! Die Masseuevllmltung der Britannia'
isilbrr-Fal^rit veltanf! die siilnnillichen
Wnren lliu 75)"/« nnter driu SclMnngs
preise. Fiir nur Ü. 7'52, also lanni die
Halste des bloftcn Arliritslohnes, erhält
jedermann solgcndes gediegenes Aritannia'
sill'el^öervicc, tuelches sogar das Fabril
zeichen „ookt Zrit iwuik" lmgt und siir

> dessen Weischleil'l'ü ^ i , Iahle garantiert
^ wird. M e hier angefühlten s>!> Gegenstände
, losten nur fl, 7 5(1, und zluar:

<> massive 2rit,2.iiniHLi1bsl-2z:ei8e1ütke1,
^ echt sngiiscko Lrit,2,nni2ei1dsr-Ü2bß1n,

feinst, schwerste Qualität,
l» Zritanniallii^er-IalLimLl^c!!' mit engl,

1 LritanQiHLiikor-Lupxenllckljplei', beste
Sorte,

2 effeclvolle Z7it,anniH2i1^Lr-2a1on>

U Präsenlieilassen.
(j LntANMHLiiber-KlsLLsrieLsr n>it

.Nugeln, ,
, 0 Eierbecher, lM>1) 4 - 1

1 Theescihcr,
:l Zuckertasscn, neueste Silbersa^on,

lüÜ^Stücl. So lange der Vorratl) reicht
gegen Vorausscudung des Betrages oder
Nachnahme per Post zu beziehen durch

Wilanniasilbcr -^llörilis -Zepol.
Wien, I I^ . , Schreigasse 1U

^ n ^ ? ^ 2 ^ "^"'WMNlieNe H2-dS2727Q^<2^.2.2>^^2 ^-S<-^ l32 i l3^3. -d i^V
' ^"strnlnn î. ? ^ ^ ^ ^ ^ ^ - ^ - ^ ^ 2 . 2 . 1 : werden siir alle grösleren Orte in

"»d Islrien

^̂ ^Vertreter gesncht.
ŝ'ke>? ^"llctii i ia ^ ^ ^ '°""en berücksichtiget werdeu, welche die nöthige Zeit haben,

"' U eingehend widmen zu löunen, nnd dir nöthigen Sprachlenntnis,e

^ l n ^ ^ ' N e >uc,k!>?"^" ^ ' " u ' d»r Erlaq einer Cnnlion sind Hanp!erfordrrnissl>.
^ ! ! ^ "»"wMmen " " " - ^ - I ^ . 2^27. <i- iu der Administration dieses Blattes

<MU1) X - 1

O,,tijcüe8 Institut -

^ Nr; h^ ^a ibach . <
2 ^ ; ^ ' ! ^ M l ' r ^ der Schulen empfehle ich mein reichhaltiges '
> " t , l " l° ^chr ,'<',"?, ' ' ' a'lc" beliebten Sorten von 50 tr, bis 12 fl. per <
^ ^ ^ , ' ^'N'wlno !>^' / ^"llsschulen. als: Barometer. Thermometer. Lonpen. !
^ ^ t t m , ' ' ^ r r Tln'm.^ - ' "" ' ' ^"".pasfr. Magnete nud Dampsmaschiuenmodelle; <
3 ' " ! „ , ' ' ' «lie» ft',"'>'''' «'r'" leichhalügee Lager von achroniatischeu Theater- <
3 ' " ' " >.^^^"ngr, ."''!''. "ut l!. ». w >,„d 12 «Käsern, smoie überhaupt mm, ^

^ys, ' ' ° liU'ictc! „ ,/, / ' " ' ^ ' t complrttiertes Laqer in optischen Gegenständen, <

' « . . ftch,!^,' ' « « : ^ ^ . S«„d„°,, «.«„, „„d',!n.!i,b,r .,... rchm, <

Kundmachung. '
Die gefertigte Direction beehrt sich zur Anzeige zu bringen, dass Herr Josef ,

Strzell,,, infolge freundschaftlichen Ilebereinlommens

die Gencralagcnlur für Krain, Görz und Iftrien des ,^Ianus", '
n'lchselllitiflr Lct,ensverslchcrungs-Anftalt in Wirn, ,

niedergelegt, und dafs Herr ,

die Führung der Geschäfte dieser Agentur ab l . September 1««<> !w<!»l»mm„ yn>
Wie», am 1. September 1880, ^

wechselseitige Lebensversicherungs-Anstalt in Wien. ,
V i e V i rec t im». l

Profpecte und Auskünfte bei der Gencralagentur in Laibach, RnthhauSplah ^
Nr, 14, l l , Stock, (3«8."j) >

Beehre niich, Ihnen liiednrch dir <>grl,>r»jle Äiizriqr zn machrn, cnj^ ill»,
sorbru von meiner Einkanssreise znruckgrlehrt. in der angenehme» Laqe bi»,
meinen grehrten ,ftnnden eine groszartige Auswahl in streng Nonveantes sü, dir

Der^l- un̂  Dilckr-Asifm
vorzulegen.

^ct, bin gewiss, dass Sie ihre Ansprüche befriedigt finden werden, die Sie
an Geschmack, Äukwnhl nnd Villigleit nur irgend stellen können.

Indem ich mich ihrem werte» Besuche bestens empfohlen halte, zeichne ich
mit Hochachtung

). s . Vcncdikt.
Unter meinen Nonveautes erlaube nur besonders zu erwähnen:
Scidrnplüschr und Snmmlr, Orocn! in schwär; und Farbru, su-

rnch-Sch"lli!'ch, .Xll.ilir, ftioftci' sin^r in Uüchrn, Ninnsurrnnntle,,, wie
nnch Frnnsrn, ^lslUlru. A lMl i r» . Nilckrnll)lilrn, Pcrlllrnl,e„, srinNs»
Knönsrn. wir uoch urrschirdrnr iu dnv Modr-Posamcnlirrsuch rinschln-
ftludr Ar l i l l r l .

I u Naunrnd l'illiyen Preisen neu eingeführte
Blumen und Federn. ('!7?D x i

l<3l8. KÖN. ps'ivilsßies'te

Azienila Assicuratrice
in Triest,

•nit einem Gowübrleistungsfondc von iibor

M\\\ Millionen Gulden'
(welcher nach Vorsclirift «Jos § 224 dos HaudulRgcuetz-Iiuclios in dor letzten
Generalversammlung nachgewiesen wurde) empfiehlt bich zu Versicherungon;

1.) gCgei l Feuei 'SChädeil an Gebäuden, Fabriken, Mobilien, Waren-
lager, YorrHthen YOU Wiesen- und Feldfrttchten, wio auch sonstiger
bowoglicher Habe;

2.) Versicherungen auf das Lehen des Menschen:
o) auf don Todosfall ohno oder mit cinoiu Antlicil von 7f>ü,'„ aui (^i'wiiin,
'>) auf den Lebonsfall, Aussteuer und Kindorvorsorgung, gogen iixc Präiuicu.
r) Vcrsiclu'runxcn von Lelbrenttn uud Pensionen gegen Uurzaiilun^

uder ^o^ren Abtrctuiif,' von Gebiiudcn odor Grundstücken.
Dio „Azleuda Assicuratrice", wolcho sicli Hoit ilironi Bostobcn einon

woblvordiontcn Ruf in- und ausserhalb der österreichischen Monarchie erworben
11 at, versiebort zu den billigsten Prämien uud den liberalsten liedingiiiiffeii
»'id bielot mit ihrem UewJthrlelstuugssond von ttber 1 0 . 0 0 0 , 0 0 0
dulden üsterr. Wilhr. dem P. T. Piiblicum die wUnsclienswerteste Kl-

Auskünfte joder Art wordon bereitwilligst ertheilt, Pros]>octe unentgeltlich
verabfolgt und Vcrsicborungsantrügo aiigononimoii durch dio

Hauptagentschaft für Krain in Laibach,
Bureau: Wienerstrasse Nr. 18, parterre.

Die Hauptagontschaft: (3053) B—1

marcus Hilloiiig; jim.
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Casino-Restauration.
Heute abends (3766)

Ooncert
der

Musikkapelle Mayer.
W Bei Husten und Heiserkeit W
wird der Fruchtsaft G. A. W. Mayers weißer
Bruftsyrup schon über 25 Jahre von Personen
aller Stände als wirksames Haus» und Lin-
derungsmittel empfohlen. Stets echt zu beziehen
durch "^T" . ^ l l V . ^ 2 7 , Apotheker in Laibach.

(332) 2 - 1

Eine alleinstehende gebildete Dame, die sich
seit Jahren mit Kindererziehung und Musit«
unterricht beschäftigt und im Besitze einer
schönen, gesunden Wohnung steht, wünscht im
kommenden Schuljahre

zwei Kostknaben
(jüngeren Alters), eventuell auch zwei Kost-
mädchen, in Verpflegung und sorgfältige Ueber-
wachnng zu übernehmen. — Gefällige Ansragcn:
AalMöfgasse Nr. 1l , I . Stock. (3485) 5—5

Koft!mallen-°>i°rMiMen
werden bei einer Veamtenfamilie in Kost und

Wohnung aufgenommen. (3686) 2 2
Näheres im Zeitungs-Comptoir oder in der

Buchhandlung Kleinmayr ck Aamberg, Tternallcc.

einer oder zwei, finden in Üaibach sorgfältige
Aufnahme und freundliche Wohnung im Centrum
der Stadt. — Näheres in F. M ü l l e r s A n -

n o n c e n b u r e a u in Laibach.

aus besseren Häusern werden bei einer Veamten-
familie hier aufgenommen.

Adresse in der Buchhandlung des Herr»
Namberg, (3616) 3 - ! !

ans bessern Häusern werden bei einer Beamten«
fanlilic aufgenommen.

Näheres in F. M ü l l e r s Annoncen»
Bureau. (3765) 2—1

l.ogenkmtkoile
l ü l äio Mod3t6 'lksatslZaigoii 8iuä
2U V6lFLd611.

I . 8WoK. (3711) g_i

Marianne Chiossino,
Laibach, Schellenburggasse Nr.6,

boginnt ihron
Unterricht in der italienischen

Sprache <3769) 3-1
wio bisher am 1. Oktober 1. J .

Unterricht
in der italienischen Sprache
ertheilt ein Fräulein gegen billige Acdingnisse
in und außer dem Hause. Bei Collectivstundcn

2 fl. monatliches Honorar.
Anzufragen: Deutsche Gasse N. 5 im I . Stock.

Auch wird daselbst Klavierunterricht ge<
geben und auf Wunfch außer Hause vierhändig
gespielt. (3596)3-2

Vei

Niklas KMolzer,
Laibach, Sternallee Nr. 8 :

Großglockner^Fernsehcr, Feldbinocles, Opern-
gucker, rectificiertc Aneroidbarometer, Reißzeuge,
beste Qualität, billigste Preise. (Wird ersucht,
die Firma nicht zu "verwechseln.) (3770) 1

Zwei KWiillleillj
werden bei mir in gänzliche Verpflegung H
aufgenommen; aus Verlangen tonnte ihnen ü
imHause selbst im Clavierspielen, sowie in der ^
franzüsischeu und englischen Sprache Unter» ^
richt ertheilt werden. Ferner eröffne ichr
mit 15. d. M. einen. (3«47) 3 2 t

Olaviercurs c
aegcn mäßiges Honorar 3mal wöchentlich-^
Anmeldungen hiezu wrrdcn täglich vo»^
12 bis 1 Uhr entgegengenommen, sowie ^
Näheres hierüber ertheilt, Ebendaselbst steht lj
ein neues Pianino sehr preiswürdig uudl
ein überspieltes Clavier billig zum Verlaus.

Josesine Karinuer,
Clavierlchrcriu,

Alter Markt Nr. 1, I I I . Stock.

MeryueVe
am Franzensquai, im Schreyer'schen

Hause, (4444) 52^4
Eingang auch in der Spitalgasse.

Feinstes Orc rze r M ä r z e n b i e r
(Schreiner), gute hrimische und östcrrci«
chische Weine, vorzügliche Küche, bei billi«
gen Preisen und aufinertsamcr Bedienung,

A l c » s t e r « e u b u r g e r besonders
empfehlenswert.

Haupttreffer: fl. 30,000, 25,000, 30,000 u.s.w.
Kleinster Treffer fl. W ö. W.

Mchste Zieljung am 2. Mober M0 '
Kose gegen Theilzahlungen

zum Preise von fl. 25 ln sünf vierteljährigen Thcilzahlungen ü fl. 5. Schon nach
Erlag der ersten Theilzahlung von 5 fl. spielt der Käufer in der am 2. Oktober 1880

erfolgenden Ziehung dieses Lotterie-Anlehens mit.

Griginallose )um Preise von fl. 84.
Lose gegen Theilzahlungen und Onginallose

sind zu haben in der (2?«a) 14—11

Wechselstube
llee keainifHen Escompte-GeseMmft,

Nathausplah Nr. 19.

Anna Schukle,
Clavierlehrerin,

ertheilt (3577) ?.—8

gründlichen Unterricht im
Olavierspiele.

Wohnt: Aahnhofgasse Nr. 11, I.Stock.

M«°OMft
! DerlMnnMmck,
! Laibach, Wienerstraße Nr. 6, neben
, der Apotheke.

Daselbst Laacr aller Gatlunnen

, Tischler- und Tapezierer-,
• Möbel. i
> Uebernahme von Zimincrtapczic»

rungen, Decorationen lind Ausstattun-
^ gen ganzer Wohnungen u s . W., prompte
> und billige Vrdicnung. (Ü^O!)) 5

Cnnzsck'le.
Der erqebensl wcsertmtc ben^

Tanznnterricht um 12. ü. »- " ''
Wohnung.- . A <c

Ältm Markt 3ll.i5.1»^
Der Unterricht wird s ' ^ < ^ , ° W "

K i n d e r w e l t ausdehnen, " ' d °'^rc D^"
werden hiemit höflichst cingclave < /
an demselben thcilnchmen z" ltt!!"''
(376?) 3 - 1 Achtung«^

T a i ' z l e h w ^ ^

Verkanf
oller VerpalsM

Eine Realität in Iarsch^bci D ! ' « ^ .
M'zirle Stein, bestehend aus ' ' " ^ > , W .
1 Obstgarten sammt Vaus '"° M z i ' "
gebmiden, ist aus freier ha»d l ^ " ^
laufen oder zn verpachten ,̂  »I.>^

?läheres erfährt matt ' " H" ^l»1 ^
! Äahllhofgasse in Uaibach. ^ ^ ^

mi
"•o"» :Ulf,iti-

S c l . a c l < ; r

qnotto üor A

violsachte F'

Seit 30 Jahr»n stota mit dorn bnstoit Erfolgo angewandt £°tf0.'! ^yorst0"
Magenkrankheiten und Verdauungsstörungen (wio Appetitlosig*01 v r 3 W
pfung etc.) gegen Jtluicoiiierestionni und JlUniorrhoidallelden. J5osO

aollull zu empfohlen, dio oiiiu sitzend« Lebensweise siihron.

l*reis einer vernieyeMeii OriyinalßascJie IJ^J^J***

Franzbranntwein und Salz. |W
Dor zuverlässigste Solbstarzt zur Ililfo dor leidenden Monscliij01* nn(iuof|flp.

inneren und iiusaoron Entzündungen, gogon dio moisten Krankhoiton, / , „ K'>'fll)''
allor Art, Kojtf-, Ohren- und Zahnschmerz, alto Schäden und offono W"n!rt'otc.
schaden, Brand, ontziindoto Augen, Lühmungon und Verletzungen jodor A ^

In Flaschen »ammt Gebrauchsanweisunf/ HOj^j^^-^

Leberthran

MicL KroSi l C f
in «cr«rc»< N o f i r e

d o l I S^
J)ioser Thran ist dor oinzign, dor uiitor allen im Handol vorkom"10

ton zu iirztlicJiou Zwecken goeignut ist.

Preis I fl. ö, W. per Flasche sammt Gebrauch3anwejf^lS>^

II a ii p t - Y c* r N a n d t

A. Moll, Apotheker, k7k. Hoflieferant, ^'
Tnclilauben. , ,„ «^t

Doputft in allon ronomniiorton Apotliokon dor Monarchie 0 ( lc r i>ei »
warüiihaiwllungon. in Orten olmo Dopüts erhalten auch Privatpornou ^
aorer Abnahm« ontsiiroeliondoii lialjatt. , ifpiii'i'̂ .iid

Das p. t . Publikum wird gebeten, ausdrücklich Molls ' ,r J , ^
verlangen und nur solche an/iuieInnen, welche mit meiner Bcn»1*
llnterscluilt versehen sind. it|s^

I D e p & t s : Luibucli: <}. Vur.oYi, Apoth.; .Tos. Svoboda, ^' ' 'J '1 , 'Ai^S'i
lack: C. Fabiaui, Apotheker. Oanale: ("arlatti. Cllli: Jtauriibacli H(j. iotXi, ^„eii'
J.A. Kupsorschniid; A. Maruc.k. «örz : A. Fran/.oni, Apoth.; U. ( ! r lS J! irt:

 ( !f 0''
A. Sopponhofor. Kralnburg: Carl Schaunig, Apotheker. Kluff*;111

 lftfcJ!. jjoft"
tschitsch; P. Birnbachor, Aj.otliokor; J. Nussbauinor, Apotln-k-'r. J °" rf.

 J: W :

garia, Apotheker. Itadiiiumisdors: A. Jtoblok, Apothokor. Ku<l<>"r|!> , j .ü r . ^1',,^'
mann, Apotlieker; 1). Ri/.zuli, Apothokfr. Stein: Jos. Moenik, A]'(ltl1'. ß. 1'"!̂
Ebner * Sohn, Apotboker. Strussburg: J. N. (iorton. TrlcbaC»; ,y2 -
Witwe. >Vlpi>uch: Alb. Musiua, Apotheker. V*^^^r

EJIIH E. k. Hof- Kunstanstalt

für Weberei und Stickerei.
Wien, I., Seilergasse Nr. 10.

Reichhaltiges Lager kirchlicher Paramcnto.
Anfertigung aller in dieses Kach schlagenden AIIMMI.-H, wio: Vn-chtsrithncii,
Fahnenbt tnder , HahrtHcher etc. etc., untor (jaranlie solidu.stor und billiget«»«-
Ausfülirung. WfT Proiscourants und Munter gratis. — Lieferungen auch gognn

Katon/ahlung. ^KQ (4f)4) U2 m m
D,»ck »nd Vellag vnn g ^ v.«l«inm»yr ck Feb. Vamberg


